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VoLbemerkung

Die Berichterstattung im Gastgevrerbe wird auf-
grund des Gesetzes über die Statistik im Han-

del und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
Hallstatc) vom 1O. November 1978 (BGBI. I
S. 1733) auf repräsentativer Basis durchge-
führt. Die crundlage für die Auswahl der rd.
1 5 OOO Unternehmen waren das Erhebungsmate-

rial der Handels- und Gaststättenzählung 1968

sowie Anschriften der seitdem neugegründeten

Unternehmen

Erste Ergebnisse der Gastgewerbestatistik
über die Umsatzentwicklung (Umsatz einschließ-
lich Mehrwertsteuer) werden für das Beherber-
gungsgewerbe und das Gaststättengewerbe im In-
teresse einer aktuellen Berichterstattung zu-

nächst in einem Vorbericht veröffentlicht. Bei

den im Vorbericht angegebenen Zahlen für den

Berichtsmonat handelt es sich um vorläufige
Ergebnisse, die aus den bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung ei-ngegangenen Meldungen

der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen resultieren; nicht vorliegende An-

gaben müssen geschätzt werden. Der später er-
scheinende, umfassendere Monatsbericht erfaßt
auch di.e nach Abschluß des Vorberichts noch

eingegangenen Meldungen für den Berichtsmo-
nat.

fm Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
Daten des Monatsberichts mit Meßzahlen noch-

mals korrigiert anhand der nach Abschluß die-
ses Berichtes verspätet eingehenden Firmen-

meldungen. Diese Korrekturen können aber aus

technischen Gründen nur im folgenden Monats-

bericht mit Meßzahlen und in dem des ent-
sprechenden Monats im darauffolgenden Jahr
sichtbar gemacht werden, während sie in den

Jahresteilveränderungen j e d e n Monat

ihren Nlederschlag finden.

Im monatlichen Irleßzahlenbericht werden neben

den Entwicklungsreihen über Umsatz und Be-

schäftigte (Meßzahlen auf Basis 197O = 1OO

und Veränderungen) für 1 1 Betriebsarten
(Seite 5 und 7) auch Umsatzveränderungen nach

Größenklassen in diesen Betriebsarten darge-
stellt (Seite 5). Hierbei können nur die
Unternehmen berücksichtigt werden, die sowohl-

Angaben für den Berichtsmonat a1s auch für
den entsprechenden Vorjahresmonat gemacht ha-

ben. Eür diese Darstellung werden im Gegen-

satz zu den übrigen Tabellen keine geschätz-
ten Werte für fehlende Angaben verwendet, so

daß die Anzahl der Eirmenberichte u.U. von

Monat zu Monat unterschiedlich hoch ist. Falls
in den Umsatzgrößenklassen Einzelangaben, d.h.
Ergebnisse von weniger als drei Unternehmen,

enthalten sind, werden sie in die nächsthö-
here Größenklasse einbezogen bzw. nur in der
Zusammenfassung dargestellt. Diese Fä]Ie sind
in der Tabel-Ie besonders gekennzeichnet.

Soweit Ergebnisse von bisher veröffentlichten
Angaben abweichen, handelt es sich um Korrek-
turen, die nachträglJ.ch erforderlich wurden.
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